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Praxisbeispiel Rechtsanwalt Michael Richter

Anwaltskanzlei in den ZOB-Arkaden

Das Unternehmen

Bei dem Unternehmen Anwaltskanzlei in den
ZOB-Arkaden, www.kanzlei-zob.de, handelt
es sich um eine mittelständische Anwaltskanz-
lei mit fünf Berufsträgern, die alle die Titelbe-
zeichnung „Fachanwalt" tragen. Die Fachan-
waltschaften sind in verschiedene Gebiete auf-
gegliedert. Unter anderem ist Rechtsanwalt
Michael Richter Fachanwalt für IT-Recht und
dementsprechend ausgewiesener Experte in
Sachen E-Commerce, Internetrecht und Recht
der neuen Medien.

Anwaltskanzlei KanZ,e;,
in den ZOß-Arkaden i~ ,;,

~ Startseite I RecMsarnvätte • i Rechtsgebiete • ~ Sekretariat I Fachanwälte • ; Service • ~ Vorträge ~ Impressum
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Unsere Kanzlei befindet sich in den ZCB-Arkaden tlireK: am ~ D'

Bannhof in Aaten.

Ihnen liehen fl;nf Re[ht5an5V31?innen ! RechtSanVJ~ISe mii 1'

verschietlenen'ätigkeitsscn~a~erpunkken zur Seite.

~Vir betreuen neben ?riva:perscnen auch gewerCliche- 1

Firmenkuntlen und freiberufliche Personen. Oabei legen vair

grüßten LUert auf indi~~itluelle Beratung, tlie präzise auf die

recht!Icnen Gegebenheiten tles M1lantlanten abges:imm; iST.

Kontakt Unsere Vorträge Unser Service
Anwahskanzfai in den ZOB-Arkaden Sie wünschen einen L'crvag m Sie wellen mehr über unseren

Ihrbm Untarnehmen durch ~ 5er~ice in Erianrung bringan7

Eahnhchtraße 71.-7ö, einen unserer Rechcsan~n~älte?

73430 - 4alen

-ela`en: 0; 361-9577-0 Sprechen Sia uns darauf an' Sprechen Sie uns darauf an!

Telefax~07361-9577-18

h4ehr Infarmation¢n A9ehr Informationen

Abb. O Anwaltskanzlei in den ZOB-Arkaden, www.it-recht-kanzlei-aalende
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In der heutigen Zeit ist es notwendig, dass die
Art und Qualität eigener Dienstleistungen klar
und deutlich im Internet dargestellt werden, da
ein potenzieller Mandant bzw. Kunde sich vor
einer Beauftragung genau informiert, welche
Kompetenzen der Dienstleistungserbringer
hat. Da sich die Rechtsprechung im Bereich
IT-Recht/Internetrecht beinahe jeden Monat
ändert, gibt es außerdem ein hohes Informati-
onsvolumen, das an die Zielgruppe vermittelt
werden kann.

Zusätzlich zur klassischen Webseite des Unter-
nehmens mit statischen Informationen zu den
einzelnen Anwälten und Fachbereichen ent-
schied man sich deshalb, für das Spezialge-
biet IT-Recht von Rechtsanwalt Richter einen
eigenen Internetauftritt in Form eines Blogs
einzurichten.

Durch die blogartige Struktur wollte man eine
Möglichkeit schaffen, bestehenden und poten-
ziellen Mandanten aktuelle rechtliche Informa-

Vorgehensweise

Konzeption

Zu Beginn machte sich das Unternehmen
grundsätzliche Gedanken zum strukturellen
Aufbau und Aussehen des Blogs.

~^ Design

Die Anbieter von Blog-Software stellen ver-
schiedene Designvorlagen zur Verfügung,
unter denen man wählen kann. In diesem Fall
entschied man sich für ein minimalistisches
Design, um möglichst wenig von den Inhalten
abzulenken und einen seriösen Eindruck zu
erwecken.

~~ Inhalte

Des Weiteren muss gerade im juristischen
Bereich genau definiert werden, welche Inhalte
veröffentlicht werden und aus welchen

tionen bereitzustellen sowie auf anstehende
Vortragsveranstaltungen und Seminare hinzu-
weisen. Darüber hinaus sah man in einem Blog
aber auch eine ausgezeichnete Möglichkeit, die
eigenen Dienstleistungen und Kompetenzen
klar und mit Praxisbezug darzustellen.

Im vorliegenden Fall ist die Qualifikation des
Fachanwalts Richter im IT-Recht ein Allein-
stellungsmerkmal. Ziel des Blogs ist daher die
nachhaltige Akquirierung von Mandanten durch
die Wissensvermittlung zur aktuellen Recht-
sprechung und das Aufzeigen möglicher Bera-
tungsfelder. Die Möglichkeit, regelmäßig neue
Informationen bereitstellen zu können, ist ein
idealer Ansatz, um auf der Webseite mehr
Traffic zu erzeugen. Dies soll dazu beitragen,
dass die Webseiten von Suchmaschinen höher
gerankt, also schneller gefunden werden. Auf
diese Weise soll Interessenten und möglichen
Klienten die Kompetenz der Kanzlei vermittelt
werden.
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Abb. is'. Truef(elpix ~ Fotolia.com

Quellen diese Informationen stammen. Da
Rechtsanwälte zur Verschwiegenheit ver-
pflichtet sind, dürfen Informationen aus Man-
dantenfällen niemals veröffentlicht werden.

~~ Zeitaufwand

Die Häufigkeit der veröffentlichten Beiträge
wurde ebenfalls grob skizziert, um den damit
verbundenen Zeitaufwand zur Erstellung der
Texte einzuplanen. Ohne regelmäßige Ver-
öffentlichungen macht ein Blog keinen Sinn,
deshalb war dies ein wichtiger Punkt bei der
Planung.

~° Personalbedarf

Da der Blog durch Michael Richter alleine
gepflegt werden sollte, erübrigte sich die Frage
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nach dem Autor. Eine Überlegung war jedoch,
ob Beiträge von Gastautoren integriert werden
sollten. Da der Fachanwalt über ausreichende
Kenntnisse und Recherchequellen verfügt, um
den Blog selbst regelmäßig zu füllen, ist dies
jedoch nicht notwendig.

* Verlinkung

Auf der Webseite der Anwaltskanzlei in den
ZOB-Arkaden wird ein Link auf der Profilseite
des Fachanwalts für IT-Recht Michael Richter
zu diesem Blog führen.
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Abb. C? Trueffelpix - Fotolia.com

Technische Umsetzung

Die technische Umsetzung wurde mit eigenem
Sachverstand bzw. eigener Qualifikation ange-
gangen, das heißt die Seite wurde im Unter-
nehmen selbst erstellt.

'~ WordPress

WordPress ist die am weitesten verbreitete kos-
tenlose Software zur Erstellung und Verwal-
tung von Blogs bzw. Webseiten. Sie ist einfach
zu bedienen und eignet sich deshalb auch für
Einsteiger. Das Unternehmen entschied sich
für diesen Anbieter, da hiermit eine funktionale
Webseite ohne Programmierkenntnisse erstellt
werden konnte.

Eine Möglichkeit zur Umsetzung eines Blogs
in WordPress ist, direkt den Webspace dieses
Anbieters zu nutzen und ohne jede Installation
einfach durch die Registrierung eines Benut-
zer-Accounts Texte, Bilder, Videos usw. online
einzugeben bzw. hochzuladen. Die Webad-
resse des Blogs würde dann jedoch zwingend
den Namen des Anbieters enthalten (d. h. hier
„it-recht-kanzlei-aalen.wordpress.com") und
wäre unnötig lang.

Um dies zu vermeiden, wurde die Blog-Soft-
ware WordPress im existierenden Web-
space des eigenen Internet-Providers instal-
liert. Hierzu gibt es im Internet ausführliche
Anleitungen (z.B. auf http://wpde.org/installa-
tion oder https://blogsheet.info/wordpress-in-
stallieren-18732). Dies ermöglichte die Regis-
trierung einer eigenen Domain, sodass die
Adresse „www. it-recht-kanzlei-aalende" heißt.

Responsive Webdesign

Damit auch Interessenten mit mobilen End-
geräten erreicht werden können, verfügt die
Webseite über ein Responsive Webdesign.
Das heißt, dass die Oberfläche sich jeder Bild-
schirmgröße automatisch anpasst, sodass
sie auch auf Smartphones und Tablets optimal
angezeigt wird. Die WordPress-Software ver-
fügt über diese Funktion automatisch.

~ APp

Um den Blog modern und komfortabel er-
erscheinen zu lassen, wird zusätzlich zur Web-
seite auch eine mobile App bereitgestellt. Da
Michael Richter eine Facebook-Seite betreibt,
nutzt er die kostenlose App des Anbieters
„tobit", die Facebook-Beiträge automatisch
innerhalb derApp mobil bereitstellt. Die Inhalte
des Blogs werden über das Autopost-Plugin
automatisch auf Facebook übertragen, sodass
sie also auch in der App erscheinen. Die App
von tobit ist sowohl im Apple Store als auch im
Google Play Store erhältlich.

~~c~a~äF

Die Beiträge innerhalb des Blogs beschäftigen
sich vor allem mit neuen Entwicklungen in der
Rechtsprechung bezogen auf eCommerce. Die
veröffentlichten Urteile sind frei zugänglich und
werden lediglich aufbereitet, sodass der Nutzer
diese ohne juristische Kenntnisse lesen und
verstehen kann. Die Informationen müssen fun-
diert und rechtssicher sein, vertrauenswürdige
Quellen sind dazu die Voraussetzung. Durch
die laufende Arbeit in der Kanzlei sind diese
Quellen bereits bekannt und müssen nicht auf-

wendig recherchiert werden. Besondere Daten

oder Unternehmenskennzahlen von Dritten

werden nicht erhoben.
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Suchmaschinenoptimierung

Die Suchmaschinenoptimierung befasst sich
hier mit den Inhalten des Blogs, genauer gesagt
mit der Auswahl bestimmter Wörter in den
Texten, die als Keywords verwendet' werden
sollen. So wird sichergestellt, dass die Seite
von den Suchmaschinen leicht gefunden wird.
Texte müssen möglichst so geschrieben sein,
dass bestimmte Begriffe wie im vorliegenden
Fall etwa „Rechtsanwalt, IT-Recht, Fachanwalt"
usw. immer wieder auftauchen, sodass Google
die Inhalte als relevant einstuft und bei entspre-
chenden Suchanfragen von Nutzern diese Seite
in den Suchergebnissen möglichst weit vorne
anzeigt.

Dies klappte am Anfang nicht sofort, doch durch
etwas Recherchearbeit konnte sich Herr Richter
weitergehende Kenntnisse darüber aneignen,
wie Texte aufgebaut sein müssen, damit sie von

IT-Recht-Kanzlei Aalen

Suchmaschinen optimal indexiert werden. Zum
anderen wird ein Suchmaschinenoptimierungs-
tool eingesetzt, das Keywords automatisch plat-
ziert und genauer an Google übermittelt. Inzwi-
schen werden durchgehend gute Suchmaschin-
energebnisse erreicht.

Marketing

Die Bekanntmachung und Verbreitung des
Blogs wird über soziale Netzwerke betrieben,
da der Blog über Facebook, Xing und Twitter
vernetzt ist. Durch entsprechende Plugins
werden sämtliche Beiträge automatisch in allen
sozialen Netzwerken, die mit der Seite ver-
bunden sind, veröffentlicht. Darüber hinaus wird
die Webadresse natürlich über alle üblichen
Kanäle verbreitet wie E-Mail-Signaturen, Visi-
tenkarte und Publikationen.

Fachanwah für R-Red~t,~ Redrt-an.rak •' Ixateme~recht±Medienrecht! Urheberrecht; Saitwarerecht ~` E-Commerce ° ikeabewerbs-~nmd Markenrecht
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AG Koblenz: Bei Filesharing-Prozessen führen Datenschutz-

verstöße zu Beweisverwertungsverbot

Das i:G Koblenz har in einem Ninv.~eisbe-

schluss ausgeführ. da_s ',•'erletzungen des

Dacenschut~rechu ~u einem prozessualen

Sevreis,~erveertungsrerbot. Dies spielt ins-

besondere bei einer gerichtlichen Ausein-

andersetzung ineinem rilesharing-?ro~ess

eine grobe Rolle.

kath r.nsi~ht des Gerich~s reicht es im zu

Grunde liegenden Sachverhal* vorlieeend

nicht aus. e•,~enn der richterliche Gesta_-

cungsanspruchnach § ? D' Nbs.9 UrhG sich

AKTUELLE VERAliSTA~7UNGEN

~~ YorvaglHKOscwürttem-

10 berg."Eirme~präsentation
MPZ
<:: im Web und rechtliche

Aspekte"

17:00 i-lei~enheim

~- Handwerkskammer Ulm:

~ Z "Arbeitsrecht von A bis Z"
MRZ
z~' S 17:00 IKk Oassic i-.alen

• ~ Vortrag IHK Ulrn: "Firmen-

23 Präsentation im Web und
t,1P,Z
~. ~ rech2~icheAspekxe"

15ß0 IHK Ulm

Abb. mit freundlicher Genehmigung von www.it-recht-kanzlei~aalen.de



Aufwand

Die Einrichtung des Blogs, das heißt die Erstel-
lung eines Konzepts sowie die Installation und
Konfiguration der Blog-Software erforderte
einen Aufwand von etwa zwei Stunden. Die
Pflege des Blogs, also die regelmäßige Erstel-
lung von Beiträgen, erfordert ungefähr weitere
zwei Stunden pro Woche. Es gibt aber auch
Phasen, in denen kein neuer Beitrag erscheint
wie etwa in Urlaubszeiten oder zum Jahres-
ende, wenn entweder wenig Leser erwartet
werden oder die Zeit für die Erstellung von Bei-
trägen fehlt.

Kosten fielen nur für die einmalige Freischal-
tung des Suchmaschinenoptimierungstools an,
mit dem Keywords platzierter und genauer an
Google übermittelt werden. Sonst fallen nur die
Kosten des Webspace-Anbieters an, also etwa
50 Euro im Jahr.

Projektergebnis

Die Erstellung des Blogs und die regelmäßige
Veröffentlichung von Inhalten hat ein positives
Echo bei den Nutzern bzw. Mandanten her-
vorgerufen. Die Seite unterstreicht die eigene
Fachkompetenz, und es konnten mehrere
neue Mandate akquiriert werden. Der Bereich
des IT-Rechts ist nach wie vor ein Alleinstel-
lungsmerkmal, und ein entsprechender Blog
wird sich in diesem Bereich auch in Zukunft
auszahlen.

Abb.O morganimation - Fotolia.com

Faktenübersicht

Projekt
Erstellung eines Unternehmensblogs

'° Schritte
- Vorbereitung
o Konzept erstellen
o Geeignete Software finden

Umsetzung
o Blog-Software installieren/

Design auswählen
o Blog mit Inhalten füllen

Software
WordPress

Personalbedarf
1 Person (intern)

3~ Kosten
- jährlich 50 EUR für Webspace

einmalig 20 EUR für das Autopost-Plugin

~ Aufwand
- ca. 2 Std. für die Erstellung
- ca. 2 Std. pro Woche für die laufende

Pflege

Lesen Sie dazu auch unseren Leitfaden
„Bekannter werden durch einen Unternehmens-
blog -Nutzen, Vorgehensweisen und Tipps",
den Sie auf unserer Downloadseite unter
www.ebusiness-lotse-Oberschwaben-ulm.de/
Publikationen/leitfaeden finden.
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eBusiness-Losen

eBusiness-Lotse Oberschwaben-Ulm

Der eBusiness-Lotse Oberschwaben-Ulm ist
Teil der Förderinitiative „eKompetenz-Netzwerk
für Unternehmen", die im Rahmen des Förder-
schwerpunkts „Mittelstand-Digital — IKT-Anwen-
dungen in der Wirtschaft" vom Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Energie (BMWi) geför-
dertwird.

Der Förderschwerpunkt unterstützt gezielt
kleine und mittlere Unternehmen (KMU) sowie
das Handwerk bei der Entwicklung und Nut-
zung moderner Informations- und Kommunikati-
onstechnologien (IKT).

„Mittelstand-Digital" setzt sich zusammen aus
den Förderinitiativen

„eKompetenz-Netzwerk für Unternehmen"
mit 38 eBusiness-Lotsen,

„eStandards: Geschäftsprozesse standardi-
sieren, ErFolg sichern" mit derzeit 16
Förderprojekten, und

„Einfach intuitiv — Usability für den Mittel-
stand" mit zurzeit 14 Förderprojekten.

Für mehr Informationen besuchen Sie bitte
www.mittelstand-digital.de.

Weitere interessante Praxisbeispiele und Leit-
fäcien finden Sie auf den Seiten des eBusiness-
Lotsen Oberschwaben-Ulm unter
www.eloum.net im Menü „Publikationen".


